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6. UMSETZUNG DER MAßNAHME IM BAULEITPLANVERFAHREN 

[KONZEPT - Nach Erfordernis textlich anzupassen] 

Vorkehrungen zum Schutz gegen schädliche Umwelteinwirkungen 
(§ 9, Abs. 1, Nr. 24 BauGB) 
Objektbezogene (passive) Schallschutzmaßnahmen 

Zum Schutz vor Außenlärm sind für Bauteile von Aufenthaltsräumen, die An­
forderungen der Luftschalldämmung nach DIN 4109-1 "Schallschutz im Hoch­
bau - Teil 1: Mindestanforderungen", Ausgabe 2018-01 einzuhalten. Nach 
außen abschließende Bauteile von schutzbedürftigen Räumen sind so auszu­
führen, dass sie mindestens die folgenden gesamten bewerteten Bau­
Schalldämm-Maße aufweisen: 

R'w.ges = La - KRaumart 

Dabei ist 

La = 
KRaumart = 
KRaumart = 

der maßgebliche Außenlärmpegel nach DIN 4109-2 [2018-
01] 
30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungs­
räume in Beherbergungsstätten, Unterrichtsräume u.Ä. 
35 dB für Büroräume u.Ä. 

Mindestens einzuhalten sind: 

R'w,ges = 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Über­
nachtungsräume in Beherbergungsstätten u.Ä. ... 

Tabelle 7 der DIN 4109-1 [2018-01], 
Zuordnung zwischen Lärmpegelbereichen und maßgeblichen Außenlärmpegel 

Spalte 1 2 
Zeile Lärmpegelbereich Maßgeblicher Außenlärmpegel 

La 
dB 

1 I 55 • 
2 11 60 
3 111 65 
4 IV 70 
5 V 75 
6 VI 80 
7 VII > 80a 

a Für Maßgebliche Außenlärmpegel La > 80 dB sind die Anforderungen 
aufgrund der örtlichen Gegebenheiten festzulegen. 

Die Tabelle ist ein Auszug aus DIN 4109-1 2018-01] Tabelle 7 (Herausgeber: 
DIN Deutsches Institut für Normung e. V.). 








